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PROGRAMM ZUR UNTERSTPROGRAMM ZUR UNTERSTPROGRAMM ZUR UNTERSTPROGRAMM ZUR UNTERSTÜTZUNG DER FREIGABEÜTZUNG DER FREIGABEÜTZUNG DER FREIGABEÜTZUNG DER FREIGABE    

ANFORDERUNGEN AN DIE FREIGABEANFORDERUNGEN AN DIE FREIGABEANFORDERUNGEN AN DIE FREIGABEANFORDERUNGEN AN DIE FREIGABE    

Die Freigabe nach den Vorgaben des  § 29 StrlSchV erfordert eine lückenlose Dokumentation der 

Freigabemessungen sowie deren Ergebnisse.  

Dies erfordert u.a. 

 eine detaillierte Aufnahme komplexer baulicher Strukturen von freizugebenden Gebäuden, 

 viele Einzelmessungen mit unterschiedlichen Messverfahren, 

 eine  geeignete Kombination aus Vor-Ort-Messungen, Laboranalysen und betriebshistorischen 

Betrachtungen, 

 die Berücksichtigung von betriebs- und rückbauhistorisch unterschiedlichen 

Nuklidzusammensetzungen,  

 unterschiedliche Auswerteziele sowie 

 eine Archivierung der Messungen und Ergebnisse über lange Zeiträume. 

PUGPUGPUGPUG³ ³ ³ ³ UNTERSTÜTZT SIE UNTERSTÜTZT SIE UNTERSTÜTZT SIE UNTERSTÜTZT SIE     

 durch die Verwaltung einer zentralen Datenbank zur individuellen Aufnahme aller 

freigaberelevanten Eingangsdaten, 

 bei der Datenerfassung der einzelnen Prozessschritte - von der Betriebsphase bis zur 

Standortfreigabe,  

 mittels automatisierter Erstellung der gesamten Freigabedokumentation 

im Freigabeverfahren für Gebäude, Gelände und Gebinde. im Freigabeverfahren für Gebäude, Gelände und Gebinde. im Freigabeverfahren für Gebäude, Gelände und Gebinde. im Freigabeverfahren für Gebäude, Gelände und Gebinde.     

Modular oder integriert.Modular oder integriert.Modular oder integriert.Modular oder integriert. 

                                    

PUGPUGPUGPUG³ ³ ³ ³     
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MessplanungMessplanungMessplanungMessplanung    

AuswertungAuswertungAuswertungAuswertung 

DatenbankDatenbankDatenbankDatenbank 

DokumentationDokumentationDokumentationDokumentation 

RechercheRechercheRechercheRecherche 

RadiologischeRadiologischeRadiologischeRadiologische 

CharakterisierungCharakterisierungCharakterisierungCharakterisierung 

PUGPUGPUGPUG³³³³ 
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FREIGABE VONFREIGABE VONFREIGABE VONFREIGABE VON    

    

    GEBÄUDEGEBÄUDEGEBÄUDEGEBÄUDE----    UND GELÄNDEUND GELÄNDEUND GELÄNDEUND GELÄNDEFLÄCHENFLÄCHENFLÄCHENFLÄCHEN    

 Aufnahme der Betriebshistorie und des Ist-Zustands zur Arbeitsvorbereitung 

 Planung von radiologischen Voruntersuchungen und Aufnahme der  

Messergebnisse in die Datenbank 

 Dekontaminationsplanung  

 Planung der Entscheidungsmessungen und zentrale Speicherung der 

Messergebnisse 

 Erstellung der Freigabedokumentation 

    GEBINDEGEBINDEGEBINDEGEBINDE    

 Zuordnung von anfallenden Gebinden bei der Dekontamination zu Gebäude- 

oder Geländeflächen 

 Zentrale Speicherung der Messergebnisse in der Datenbank 

 Erstellung der Freigabedokumentation für Gebinde und Chargen 

© Kernkraftwerk Würgassen 
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EFFIZIENZ MIT PUGEFFIZIENZ MIT PUGEFFIZIENZ MIT PUGEFFIZIENZ MIT PUG³ ³ ³ ³     

PLANUNG UND CONTROLLPLANUNG UND CONTROLLPLANUNG UND CONTROLLPLANUNG UND CONTROLLINGINGINGING    

 Freie Zusammenstellung aller relevanten Radionukliddaten mit ihrer Relevanz bei 

Freigabemessungen (Schlüsselnuklid, korreliertes Nuklid, Sondernuklid) 

 Planung von Kontaminationsmessungen, Materialproben, In-situ-Gammaspektrometrie-

messungen etc. mit Ausgabe dazugehöriger Messlisten 

 Planung des Dekontaminationsumfangs 

 Berechnung von Planstunden für Bewertungseinheiten auf Basis des baulichen Ist-Stands 

und erwarteten Kontaminationsgrads  

 Vergleich mit Ist-Stunden für Bewertungseinheit und entsprechende Dokumentation für eine 

realistische Planung des weiteren Freigabeverfahrens 

GRAFISCHE DARSTELLUNGRAFISCHE DARSTELLUNGRAFISCHE DARSTELLUNGRAFISCHE DARSTELLUNGGGG    

 Unterstützung der Messplanung durch grafische Darstellung der Messflächen nach 

baulicher Ist-Stands-Aufnahme 

 Kartierung von radiologischen Messungen und Visualisierung sämtlicher Messergebnisse 

zur optimierten Planung von Dekontaminationsmaßnahmen  

 Export grafischer Darstellungen und Aufnahme in die Freigabedokumentation 

AUSWERTUNG UND DOKUMAUSWERTUNG UND DOKUMAUSWERTUNG UND DOKUMAUSWERTUNG UND DOKUMENTATIONENTATIONENTATIONENTATION    

 Gruppierung von Messdaten nach Messverfahren, Prozessschritten, Messergebnissen 

 Ermittlung von abdeckenden Nuklidvektoren  

 Nutzung individueller, auf das jeweilige Freigabeverfahren abgestimmter Berichtsvorlagen 

zur Erstellung der Dokumentation im Aufsichtsverfahren 
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EFFIZIENTE DATENVERAEFFIZIENTE DATENVERAEFFIZIENTE DATENVERAEFFIZIENTE DATENVERARBEITUNGRBEITUNGRBEITUNGRBEITUNG    

 automatisierte Übernahme und Speicherung von Daten  

 vom Nutzer frei konfigurierbare Schnittstellen für alle gängigen Messgeräte 

 Erweiterungen (Schnittstellen für Messgeräte, Berichtsvorlagen, etc.) erfordern keine 

Neuinstallation  

 Verwaltung aller Daten in einer gemeinsamen Datenbank  

TRANSPARENTE AUSWERTTRANSPARENTE AUSWERTTRANSPARENTE AUSWERTTRANSPARENTE AUSWERTUNGUNGUNGUNG    

Erstellung individueller radiologischer Systeme unter Berücksichtigung aller relevanten 

radiologischen Daten bestehend aus 

 freigaberelevanten Nukliden und Nuklidvektoren sowie  

 Festlegung von Freigabezielen über die Materialarten gem.  Anl. III, Tab. 1 StrlSchV  

für eine gezielte Auswertung von Messdaten unter Berücksichtigung der einschlägigen 

Regelungen zu Messunsicherheiten nach ISO 11929. 

STANDARDISIERTE DOKUSTANDARDISIERTE DOKUSTANDARDISIERTE DOKUSTANDARDISIERTE DOKUMENTATION MENTATION MENTATION MENTATION     

 Ausgabe der Freigabedokumente im Microsoft® Word Format 

 einfache und schnelle Nachbearbeitung im Bedarfsfall möglich 

 Hinterlegen von Dokumenten, Fotos, Grafiken und Messprotokollen in der Datenbank 

VORTEILE VON PUGVORTEILE VON PUGVORTEILE VON PUGVORTEILE VON PUG³ ³ ³ ³     
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WEITERE FEATURESWEITERE FEATURESWEITERE FEATURESWEITERE FEATURES    

 umfangreiche, integrierte Nuklidbibliothek (Halbwertszeiten, Freigabewerte, etc.) 

 Verwaltung von Kalibierstandards, Messgeräten und Messgeräteketten 

 Recherche-Modul für frei definierbare Datenabfragen 

 Terminal-Modul zum Export und Reimport von Daten für den Offline-Betrieb 

 individuelle Benutzer- und Rechteverwaltung 

TECHNISCHE REALISIERTECHNISCHE REALISIERTECHNISCHE REALISIERTECHNISCHE REALISIERUNGUNGUNGUNG    

 Entwickelt für das Microsoft
®
 .NET Framework 4.0 und damit auf allen Betriebssystemen ab 

Windows 7 einsetzbar 

 Kompatibilität mit gängigen Datenbanksystemen (Microsoft
®  

SQL Server, Oracle
®
, 

Microsoft
® 

Access) 

 Standortbezogene Serverlizenz, keine Beschränkung der Benutzerzahl 

 Konzipiert als Client-/Server-Anwendung ohne serverseitige Installation von Zusatz-

Software  

 Einfache Installation des Programms bestehend aus Programm- und Konfigurationsdateien, 

keine gesonderte Installationsprozedur erforderlich 
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